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Das Maaj; YE, obme den Rahm zy Verfiehen, und nach Hambure er Fufs, 
| - Commiffons Übernehmen der Mackler. 
| Augun Wilhelm M atfe/y und Herr I. 7 Eckhard; 
| Verzeichniffe find beym obenbenannten Mäckler und im Sterbehaufe auf 
z dem Drelbahn, Nro, 318, für 4% den Armen zum Beften zu haben, 
a. 
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T}: koftbare Gemäldefammlung des ohnlängft verftorbenen Herrn 
# Pırrrs LAPoRrTERIE, ilt wohl jedem Kenner und Liebhaber 
der Kunft bekannt. _ Dem Gefchmacke diefes verdienftyollen Mannes — 


. der als Kunftkenner allgemein i in Deutfchland gefchätzt wurde — wird 


man es gewils zutrauen, ‚dafs feine Sammlung ausgefucht, und in ihrer 
Art einzig‘ müffe gewefen feyn; fie ift es allerdings! Man findet hier 
fo manches vortrefliche, dafs man den feinen Gefchmack und die forg- 
fältige we des Sammlers. bewundern mus. 


*  Uud afer Kunftverehrer war fo eitieklich i in einem Zeitraume zu leben 
und den Grund zu feiner Sammlung zu legen, als die Kunft unter den 


‘Neuern vielleicht ihren höchlten Gipfel erftiegen hatte; ‚als nämlich — 
MENnGs, WINKELMANN undCasawova lebten. Der Zrfire war 


Jein Idol, und in dem zweiten verehrte er feinen Lehrer. 


In ‚ie mancher grofsen und berühmten Sammlung fieht man fich 
nicht vergebens nach Men@s Werken um ? und hier findet man das 
einzige Stück voll Geift und Kraft! (N.2.) 


-Bis in feiner letzten Lebensftunde ırar er, (was nicht alle Sammler 


. find) der eifrigfte Kunftverehrer, und darum vergröflerte fich feine 


Sammlung, von welcher er im Juny 1783 ein Verzeichniß in franzöfifcher 
Sprache*) drucken liefs, immer mehr und mehr, 


A2; - Unter 


N 


*) Defeription des Tableaux precieux, qui forment la Colle&ion du Sr.‘ PIERRE 
' "LAPORTERIE. Citoyen de la Republique de Hambourg. ä Hambourg, 1783. 
in 8vo. S | 


Unter den! Bildern, die fich in ‚dem eben erwähnten Verzeichniffe 
nicht befinden, find. befonders fchöne Stücke aus der Niederländifehen 
Schule — welche in N iederfachfen leichter . zu erhalten find, als Früc ‚hte, i 
. der Italienifchen Schulen, -die ner auf feinen ehemaligen Reifen N zu. 
Theil wurden. Mit Recht lagt er ‘in der Te zu feinem 

‚ Verzeichniffe I 


I 


“_ gu ls. font # tous a au par fait: c na Bee, qu I ne . ni 
“getouches, ni affoiblis., — ferner: “ Br weft point ici le Nombre, mais 
“uniquement la qualit£ de certains Tableaux, qui fait Valeurs dans ‚cette 

*Colleion. La Raretd, qui y predomine, ne se trouve gueres chez des 
“Particuliers; € BIMISPTE meme [” appercevra-t-on, que beaucoup de“ 
“Galleries font privees de quelques-Mäitres, que je pojfede: Por C%-.- 
“de  MENGS, de BELDEMAKER, BR, ee de 
“BLECKER, de v. BUTLER, Er. , 


In Rückficht der Meifter derjenigen Bilder, die fich in dem eben= ” 
genannten Verzeichniffe nicht angeführt befinden, folgte man einzig. der 
Angabe des Belfitzers, weil man ihm unbedingt folgen zu können glaubte, _ 

Hamsurg, im April, 1703. | 
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A 
ANTHON RAPHAEL MENGS, ug Pa. nel - 
Seitı Portrait in ee ee 
“0 Figur bis übers Knie. 
Leinewand, 4 Fufs 3 Zollhoch, 3 Fufs 8 Zoll et 
z Muck hat fich hier. gerad vor der Staffeley fitzend; in der einen Hand hält er das 
| ‚Palett ued.in der andern. den Pinfel, In blofsetı Köpfe mit kurzes fchwarzes Haar, und 
im Schlafrocke, fo wie er gewöhnlich in feiner Werkftat malte, Seine Geficht ift von 
‚vorne 2 zu fehen, Ein fanftes Licht verbreitet fich von obetl, über den ganzen Körper, 
und läfst feinejHauptftrahlen auf den Kopfe fallen, der dadureh eine vortheilhafte Beleuch- 
tung und Rundung erhält, Seine Stellung ift fo leicht und voller Leben, dafs fie ihn 
felten, in einem andren Gemälde, fo geglückt feyti wird. Er malte diefes Bild in feinen 


beiten Jahren zu Rom für einen [einer Freunde, und daraus läfst aller auf der Güte 
deffelben fchliefsen, 


 Diefes Bild ift jetzt koftbar wegen feinet Schönheit und (Sorkahkene und wird es noch 
Mehr. werden, weil die Zeit,gewöhniglich das Verdienft eines großen Künfllers vere 
inehret, Es befindet fich in demfelben Zuftande wie es aus den Händen des Mahlers kam, 


No. Bi 
ANTHON RAPHAEL MENGS. Hut Gau 


ur it -Die Himmelfahrt Chrifti. 

Die fohr ausgefä hie Sceitze zu dem Gemülde des großen Altars der Chur Par E.E®, 
| ‚Capelle zu Dresden, Diefelbe welch" MENGS dem König AUGUSTUS darfelte, 
Auf Leinewand.. 'ı Fufs 8 Zoll hoch, ıı Zoll breit. 

Diele Gemälde ift in Rückficht der Zufammenfetzung, in zwey Abtheilnngen, 
Gab oben fieht man in einem glänzendem klarem Lichte, Gott den Vater, mit seöfneten 
Armen; er wird von drey kleinen Cherubs auf einer leichten Wolcke getragen, und noch 

ine Menge umfchweben ihn, welche der Kiinftler in den beften Gruypen angeordnet 
und beleuchtet hat, Unter Gott dem Vater fieht man den Erlöfer *), von Vörne in gan- 
zer Figur, welcher durch ein fanftes Gellifte hinaufgehoben wird. Er blickt auf gegen 
feinen ewigen Vater, "und feicht ihm die Hände, Zu jeder feiner Seite fchwebt ein 
grofser Engel, 


/ 


A3 Ä Die 


*) MENGS hat diefe Figur verkürzt in dem grofseh Sende, und diefes iA die einzige V ED 
welche er gemacht hat, 


6. ee a en) 


Die untere Zufammenfetzung befteht aus den Apofteln, Märla ng noch gen 


andren Figuren, welche ihre Blicke nach dem fich ‚empor fchwinzenden Heylande 
erftaunand hingewandt haben. Das von der Glorie und von dem heiligen Geifte herab- 


ftrahlende Licht macht eine vortrefliche Beleuchtung ‚auf den grofsen Maflen.der Drape- 


rie &c. Das Celestifche im Collorite iff in diefem Eisen Bilde bewunderöswürdig aus- 


gedruckt. Die Zeichnung nach den größten ee edel und serällig. Und der Pinfel 


„ gslicat A Rad | | a 


2 “ 


TE s we | No,3 3: - | | = ei 

UT» Se. CHARLES DE SAVOY. 

en ‚RG ve Sayoy.*) % 
“ Compofi ition von 9 nackten Figuren, beinah & Gröffe der Aa gr 


Leinewand. 4 Fufs 3 Zoll hoch, 5 Füfs breit. FR 
Triumph der Venus auf dem Meere. Venus und Neptun auf einem zierlichen w agen 
' von zwey Seepferden gezogen, nähern fich dem Ufer. Neptun fitzt, von vorne zu fehn, 
ruhet fieh auf feinen Dreyzack, und in.diefer Stellung betrachtet er mit einer ehrbaren 


Miene die Göttin, welche ihren Schleyer den Zephyren Preis giebt. Ein Triton Röfst 


in feine Trompete, als wollte er den Triumph verkündigen. Im Vordergeunde führt 
eine Nayade die Pferde an &c, | 


Eine fchöne Wahl der Stellungen; eine vollkommne ehe e der Theile 
im ganzen; die natürlich ausgedruckten Leidenfchaften; das vorzüglich erhobene’ der 
Figuren; dasElferbeinerne und das klare der Haut; endlich der Ton des vorzüglich grofsen 
STILs, alles it i in diefem feltnen Gemälde bewundernswürdig vereinigt. > 


de a " 
wei He PAUL POTTER. Aus 


er a ei ar EN ag Leinewand. 3 Fufsıı Zoll hoch, 5 Fufs 3 Zoll breit. 


Eine grofse Landfchaft nach der Natur gemahlt, eine. "Anhöhe mit gr inen Hügeln 
nahe beym Haag, wovon man nur die Spitze eines Thurmes fieht, we die Stadt ganz 


hinter nen Walde verfteckt lieget. Auf der Landftrafse befinden fieh verichiedene 


Figuren in der Gröffe von 42 5 Bei hoch, worunter Porrekr felbft fehr kenntlich in 
flamandifcher Kleidung, ein fitzender Bettler fpricht ihn um ein Allmofen an. In der 
Ferne Hirten und Thiere. Die fchönfte Parthie für den Kenner machen einige grofse 
Bäume im Vordergruude, welche gar. BREI gearbeitet find. 


Man fieht, dafs der Künfller diefes mit ‚einer vorzüglichen Vor ob Dermalk, und es 
nicht wie ein gewöhnlicher Landfchafter behandelt hat, Der Stiel, und die befondre 


Ausführung machen diefes Bild zu einer der fchätzbarften Landichaften die man fehen 
kann. 


*) Selbft gefchriebner Nahme des Meilterg & u 


Nog 


" Tr al 


Dre / % “> IE I 

= NG Nas. 6. RE 
2 BERLDEMAICIKER. 

"> © Leinewand. 4F ufstı Zoll hoch), 3 Fufs 2 Zoll breit. 

Landfehaft, mit T hiere beinah in derGröffe von ein viertheil der Natur. Im Vorder- 


grunde eine Kuh von der Seite zu fehn, und vor ihr ein Kalb, machen die Hauptparthie 
‚des Gemäldes; diefe Gruppe ift durch einen fchönen Lichtitrahl beleuchtet. Im Schatten 


diefer Thiere liegt eine ‚zweyte Ku, | 
Das Gegenflück, 
: Eine liegende Kuh wiederkäuet ihr genoffenes Mittagsfutter. Neben ihr keit ein Stier 
'enProfiel, feinKopf nach vorne herwendend, formiert den Hintergrund, und contraftirt 
Yortreflich mit der ftarck beleuchteten Kuh. Im hintern noch drey Schaafe. . Der Maler 
hat nicht vergeflen, ganzimordergrunde einen Hund auf eine glückliche Art anzu- 
bringen der feinLiebling war, und der gewöhniglich auf den Bildern alsfein Nahme diente. 


Diefer Meifter wufste befonders:die Ländliche Natur auf eine getreue und glückliche 
Art darzuftellen. Obgleich er anfangs nur Jachten malte, fo kann man doch weder von 
BERGHEM noch von PoTTEr beiler dargeftellte Thiere fehen; gefällig und voller 
Leben. u 

| NE a a we. ‘No, 7. 

1 1 COFFRE. 
Figuren in natü rlicher Lebensgröffe bis ans Knie! 
Leinewand, 3Fufs ı1 Zoll hoch, 6 Fufs 6 Zoll. 

Die ganze Compofitivn befteht aus 13 Perfonen beyderley Gefchlechts, in morgen- 
ind! fcher Kleidung, ihre Befchäftigung ift die Mufik. In der Mitte des Gemäldes fitzt 
eine une Frau, welche fingt und aufm Spinet fchlägt. Zur Rechten der Hausvater in 
"einer leichten aufmerkfamen Stellung. Drey hübfche junge Mädchen üitzen zur Linken auf 
- der Erde. Dieie 5Figuren machen den fehr gut gruppitten und ftark beleuchteten Vorder- 
grund aus. Kin junger Flötenfpieler fitzt ein wenig zurlick hinter den Alten; die übrigen 
Figurev, welche den Hintergrund ausmachen, find alle im zweyten Lichte geitellt. 

Der Piniel diefes Meifters ift ftark, markicht, glänzend und voller Feuer, und ge- 
wifs fo kühn wie jemals einer feyn kann, In einer gewillen Entfernung fcheinen die 
Figuren zu leben, . 

Diefes ift falt das einzige Gallerieftück, weiches von CorrRk&, aufler diejenigen in 
dem königlichen Pallais zu Copenhagen — bekannt ift. - 

| No. 8. | 
JOHANN BREUGHEL Jens 

(van Vloun) 
Holz. 1 Fufs 9% Zollhoch, 2 Fufs 34 Zoll breit, 

Diefes fchöne Gemälde ftellet den Brand von Gomorra vor, welcher fich ur Rech- 


ten anfängt und fich in AWwey Abtheilungen darktellet, wovon der höchite Brand von 
den 








F den Feuer desHimmels unterhalten vöind, A im Hintenetinie befinden) > auf ern 
Wege eine Menge Volks auf.der Flucht. : Grofse Felfen zur Linken, bey welchen man 
eine Anhöhe mit einer kleinen Stadt fieht. Auf einem Gewäller Batken mit Menfchen 
angefüllt,- Unten im Gemälde fieht man. Loth auf der Flucht mit feinen Töchtern von 
Engeln gefolgt. Die Figuren find fo fchön gezeichnet und mit folcher Delicatefie aus- 
geführt, dafs der Meifter fich als. Ländfchafter fa felbit - -übertroff en har Der Ton 
und die Harmonie des Stücks ilt re | EIER “ 


No, 9 ’ 

de Aka, - © RUBENSSE SNEYDERS. 
Beynah ganze Figuren in natürlicher Gröffe, 
x. Hole 3 Fuß 52 Zell hoch, aFuls 7 Zollbre ar were 2 7 
Silenus mit Epheu gekrönt, unterftützt mit der rechten Hand n auf feinen Knieen 
ftehenden Korb mit Früchten und Trauben. Zu feiner R&ehten ein Weib, welches den 


Silen freundlich anblickt, und nach einem von den Rebenblättern greift. Ruswns hat 
das Fleifch an den Figuren befonders fchön ausgedrlickt; befonders das fchlaf hängende 


der Haut des Silens, Die verkürzte Hand befonders meilterhaft gezeichnet, Den erften 


- Augenblick zieht der Korb Fr rn an fich; die Tr auben fcheinen fich aus dem Gemählde ° 
hervor zu heben. Diefe durch SnNEevyDErs gemahlte Früchte find fo fchön, dafs 
diejenigen, des J. v.Son. i daftlir ei müllen, 


| : No, 10, 

= CHRISTOPHER SCHWARTZ. 

| (Schüler des Tınrore&Ertro.) 
Leinewand. 2 Fufs 7 Zoll hech, 3 Fufs 5 Zoll breit, 

Die Kreutzigung Chrifti, Diefes fchöne Gemälde if von srofser Compofitioh, und 
die Figuren bis in der Entfernung alle auf das befte ausgeführt. Die Anordnung hat 
viel in den Gedanken von der grofsen Ärentzigung ds TINTORETS, Die 
arbeitenden Figuren find faft alle nackend und Birken Körpers. Eine Menge Wache hat - 
die Zugänge rundum befetzt, Im Vordergrunde verfchiedne Befehlshaber zu Pferde. 
Ganz unten, im Vordergrunde, eine fchöneGruppe von Figuren, Maria finkt ohnmächtig 
nieder, Weiber unterftlitzen fie; eine Figur *), wovon man nur den Kopf und die Bruß : 
fieht, will fich mit einem Tuch die Thränen abtrocknen, Hinten eine gefchloffene Land- 
fchaft; hinter einenBerg fieht man einen Theil en Ein feltnes Gemälde, 


No. ıt, 
“ n PIETRO PERUGINO 
„ (Lehrmeitter des RarHaeı ÜRBINO.). 


5 San EN se. Figuren in der. Gröjfe von 16 a ı7 Zoll, 
“Holz. 2 Fufs 28-Zell hoch, . ı Fufs 09 Zoll breit, 
Die heilige Famille, von grofsen Stile, Die Maria fizt, von,vorne zu fehn, mitten 
aufm Gemälde und hält das Chriftkind auf ihrem Schoofßs; zu ihrer Reehten der kleine 
| ER ee RN. J ohannes, 


*) Unter diefen- Figuren befindet fich eine dem Mahler ähnliche Bildung. 


herz "und hinter ihm eine Figur in langem fehwarzen Priefterrock ohne Ermel, 
Zur Linken der Maria,zwey grofse nackte Engel. Sie find in einer Niche vorgeftellt; 
über ihnen eine an jeder Seite aufgebundne Gardiene. Die Umriffe find rein und fauber, 
Die Zeichnumg ftark, und der Pinfel meifterhaft. Die Gemählde diefes Meifters find 
- auflerordentlich rahr.. TR. ; 

u No, 12. | 

d. BLECKER. ı669. | 

-Holz. 2 Fufs ı Zoll hoch, ı Fufs 82 Zoll breit. i 
Diana auf der Jacht. Sie ift vorgeftellt den Leib beynah en Profiel, und der Kopy 
3 von verne zu fehen, mit der rechten Hand fafst fie ein Jachthorn, in der Stellung, als 
wollte fie drauf blafen; und in der linken hält fie einen kleinen Spiels,» welcher auf ihr 
Knie geltützt if. ‚Sie fizt bey einem. hohen Felfen. Ihre einzige Kleidung ift ein 
weilles Gewand und eine Hirfchhant. Rechts fieht man in eine gebürgigte Landfchaft. 
Die ganze Figur ift von richtiger Zeichnung und von meifterhaften Contour, und mit 
verftändigen Pinfel ausgeführt, | 

No. 13. PLA ., 
ie) -GUIDO RENI.  %= 
Kopf der CreoraTtra in natürlicher Lebensgröffe. 
| Leinewand. ı Fufs 3 Zoll hoch, ı Fufs breit. | 

Der Kopf if! von vorne zu fehn, die Augen ganz’ gen Himmel: gerichtet. «Das ftark 
febattirte Haupthaar riindet das Geficht fehr. Die Gelichtsbildung ift edel, und das 
Colorit von folcher Natur, als wenn es wahres Fleifeh wäre, und man glaubt, aus den 
. halb geöfneten Munde den Othen kommen zu fehen. Der Ausdruck und die Schön- 
-- heit der Augen veredelt das ganze Gelicht, und zieht die Aufmerkfamkeit an fich, 


Diefes Bild ift aus der zweiten Zeit des Meifters, und hat viel von der Mannier des 
Caravagio und Carrache, und ift von auflerordentlicher Ausführung. 


I No. 14. | 
NANIBAL CARACHE. 4 
Chrifti Geburt. 
- Zirten. beten das Kindlein an im Stall. 
Holz. ı Fufs6 Zoll hoch, ı Fufs rı$ Zoll breit, 

Das Hauptfüjet ift unter einem alten verfallnen Gebäude, wo man noch die Fragmente 
alter Bildhauer - Arbeit, und Ueberbleibfel von Architeftur fieht. Zur Linken wird das 
Kindlein angebetet und-verehret, von Maria, Jofeph, verfchiedne Engel, und eine Menge 
Hirten. ‘Welche Gruppe ein lebhaftes Licht von oben erhält. Ueber diefen Gezenftand 
fieht man eine Glorie von kleinen Cherubinen. Die fchöne Beleuchtuug würkt über den 
ganzen Gemälde. ZurRechten fieht man durch eine Oefnung aufs Feld die Verkündigung 
der Hirten. Diefes Gemälde von befondrer Erfindung und Stärke der Ausführung wird 
dadurch noch feltner, dafs fich an der Architeitur eine Art von Wappen befindet, wo an- 

| ftatt 


Ye 


Ratt einer Infehrift,; man den Nahmen H AnNIBAL CARACHE auf! zwey Linien, ana, 
auf der dritten 1601. und auf der vierten ein S und endlich ein V ınitein pP eingefchloflen, 


welches auf eine ie Regierung-deuten ‚kann, fub PauloV.&c 


. — 


| No. IS. 
CARLO -CIGNIANL 
Taufe Chrifti. rn 
\ Figuren von 7 48 Zoll hoch. le AR 
Holz. ı Fufs ı Zoll hoch, 84 Zoll breit, \ 
Der Hintergrund ftellet eine Landfchaft.vorz; vorne eine Erhöhung mit einigen Bäu. 


men, wo der Jordan vorbei fliefst. Der Erlöfer fteht in den Fluß, Mike Kreutzweis über 
der Bruft gelegten Armen, ganz en face St. Jean, fchüttet mit der hohlen Hand ihm das 


Wafier übern Kopf. Der heilige Geift, in der Geftalt einer Taube, kömmt von oben 
herunter, und deflen Klarheit “beleuchtet. die ganze Gruppe. - Jenfeits des Finffes zur 
Linken fieht man 54 6 kleine Figuren die fich baden. Diefes Gemälde it ganz im Ge- 
fchmack des CARACHE, und mit viel Studium gearbeitet. Das fanfte de: Pinfels, der 
treffende Ausdruck des. Lichts, die Wahrheit des Colorits, die beftimmte Ausführung, 
und seinen ungewöhnliche Uebereinftimmung, verbreitet auf diefem Gemälde einen be- 
zaubernden‘Reitz. 3 


No. 16. 17: i | N 


Aa a Om ri CANALE 


Leinewand. ıFufs 62 Zoll hoch, 2Fuß ı Zoll breit, 
Profil der Stadt Neapel. Im Vorder ortinde fieht man einen Theil des Havens, er 


eine Menge Barken aller Art, Eine Kirche von reicher und glänzender Architeetur fieht . 


man zur Rechten: fie ift ganz getreu nach der Natur. ‚Jedes Haus ift bis zum erkennen 


abgebildet. 


Bin Das Gesenfüch en 


Eine andre Auflicht der Stadt Neapel fehr iibereinffimmend mit der Voriken; mie 


der einzigen Veränderung, dafs inatı in der Ferne den Berg Yefuv fieht. Diefe Bilder find 


mit fo vieler Beftimmung ER Geduld gemalt, dafs auch jeder Contour durch den Glafe 


"noch fauber fcheint: Der Pinfel diefes Meifters ift leicht, beftimmt, ausdrucksvoll und 


Sehr gefällig. Bilder des Cana von diefer Ausführung find fehon ver el Leb- 


Zeiten dee gelchätzt und in Neapel thieuer bezahlt, 


No. 18. 19. - 
VAN BUTLER ı6ss. | 
Ganze Figuren in der Gröffe von ı0 & ıı Zoll, 
Hoz. ıFufß 7: Zoll hoch, % Fufs 4 Zoll breit. | N 
Das Intiere einer ländlichen Küche, Zuf rechten fitzt eine Frau im Stuhl an 
£ euerheerd und backt Kuchen, Der Feuerheerd ift mitten ayfın Gemilde, und zur linken 
ein 


# 





Zu | 7 A 


. ein Knabe der fich wärmt; "er fitzt auf einem Stuhle und man fieht nur wenig von feinem 
Gefichte; hinter ihm ein erwachfenes PIRAEBER, Mit einer Menge Küchengeräthfchaften 
und gen Nebenfachen, 
' Das a i 

Das Tinte eines Bauerhaufes, wo zur rechten der Hintergrund mit Gelihiölenen 
Hausgerathe angefüllt if. Dürch eine geöfnete Thür fieht man eine alte Frau vorm Feuer- 
heerd. Das Hauptlicht fällt durch ein grofses Fenfter von der linken Seite her. Im Vor- 
dergrunde fitzt ein bärtiger Alter im Lehnftuhle und pfeparirt- Fifche. Neben ihn auf der 
Erde -eine Schüffel mit Fifche &c. 


x Die Werke diefes Meifters find aufferordentlich rar; man fchickt felten was von ihm 
ausm Lande, fo fehr fchätzt man fie. Er hat fich nach Mıerıs und GERHARD 
Doüw gebildet, nnd feine Gemälde mit ungewöhnlicher Uebereinftimmung und äufserft 
lebhaften Fleis ausgeführt. Richtig gezeichnet und von natürlichen Ausdrücken. 


No. 20. 2 7 


ELIAS VAN DEN BROCK. 
Holz. 2 Fufs ıı Zoll hoch, 2 Fufs 5 Zoll breit. 

Eine Vafe voller Blumen, mit einigen Infeeten, macht zufammen eine glückliche 
Uebereinftimmung. Die Blumen find reich und leicht untermifcht von ihren Blättern, 
worin man eine richtige Anatomie bemerkt. Das Durchfichtige und das Lebhafte ift an 
allem auf das BRERNIIEDILE und bewundernswürdigfte ausgedruckt, 


.No.2r. 
VAN GOYEN. 
Holz. ı Fuß 82 Zoll hoch, 2 Fufs 52 Zoll, 

Ein. ländliches Gebäude mit einem kleinen Klockthurme mit Waffer umgeben macht 
die Parthie zur Rechten; neben einem Damme verfchiedene Barken mit fehr artigen 
Figuren. In der kleinen Ferne zur Linken erblickt man ein Dorf. Der Himmel if beinah 
‘ganz mit Wolcken bedecket.. Meifterhaft gemalt, und das Waffer unvergleichlich klahr 
dargettellt. | 


No, 22. 
VERDIER. 3 
Leinewand. ı.Fufs 2Zollhoch, 2 Fufs 3Zollbreit. Sege\» 


' Die ganze rechte Seite des Bildes, bis im Hintergrunde zur Linken, fieh®man eine 
zahlreiche Menge Cavallerie von zweyen Parthien, die auf einander feuern. Die Artillerie 
zur Linken macht ein lebhaftes Batterie Feuer. Diefes Gewühl von Menfchheit &e. ift 
mit folchen Muth, Beftimmtheit und Wahrheit ausgedruckt, dafs es zu bewundern ift. 
Die Werke-des v ERDIERS find felten. 


Ba No.23. 
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ur *, An dem Kreutze finder fich das Monagramat, des Meifters ein A, 


| N er ee er 
0.0... CASANOVA VON DRESDEN. #) 
Ganze Figuren halbnatürliche Gröffe, 
Leinewand. 2Fufs 10 Zolihoch, 3 Fuls 4 Zoll bagir. e 
 , Venus hält den Adoris zurück, der bereit ift auf die Jacht zu Sehen; er führt.einen 
Hund und zwey Pfeile mit fich. Neben der Göttin ’beiindet fich Cupydo, der an einem 
doppelten Faden zwey Tauben hält, die auf dem Stamme eines grofsen Baumes fitzen. 
Diefes Gemälde ift durchgängig gut gezeichnet und ausgeführt, von einem aufierordentlich 
frifchen Colorite, und befonders gefällig. S = ee 


Die Gemälde des CA s an ov.a find fehr theuer ) und höchf? felten, weil er fo 
wenig malt. Er ift der beite Schüler des großen M ENGS. Casanova hatfich 
‚von jeher fehr beflifien, diefes Künftlers Colorit nachzuahmen. iz 


= 


No. 24. 
SANTERRE. Y 
Halbe Figur in natürlicher Gröffe, 
Leinewand. ı Fuis 103 Fuß hoch, ıFufs 43 Zoll breit. 
Ein junges Frauenziinmer, in der Blüthe ihrer Jahre. Den Kopf beinah ganz nach 
vorne her gewandt. Das Licht kömmt von der linken Seite des Gremäldes. Die blaue 
Draperie &c. macht an dem ianft gemalten Gelichte die befte Würkung, fo wie die Wahr- 
heit der frifchen und natürlichen Haut, mit der gröfsten Ausführung vereinigt das gröfste 
Verdienft des Bildes. er ; = 
| No. 25. en 
POELENBOURG. , 
Holz. ı Fußs ı2 Zollhoch, ı Fufsbreit. | 
Kleine Cherubins fieben bis acht an der Zahl halten. ein grofses Kreutz 72 Zoll lang, 
womit fie durch die Lüfte zu fchweben fcheinen. Diefe Gruppe umgeben verfchiedne 
geflügelte Engels- Köpfe. Eine fehr einfache Landfchaft nur ı# Zoll hoch fchlieist die 
Auflicht nach unten. . Die Figuren find leicht und richtig gezeichnet, und fcheinen durch 
den glänzenden Colorit, und durch dem befonders auffallendem Lichte, gegen den 
dunkel bewölkten Himmel, faft auffer dem Gemälde hervorzufpringen, Die angenehme 


Touche und das fanfte des Pinfels macht diefes kleine Gemälde befonders gefällig, 
No.20..: ., , | 

GORRERIO,. 

Kupfer. ı13 Zollhoch, 83 Zoll breit. 





ein grofses Kreutz *"**) tragend, nebft einer langen Lanze wo oben'am Heft ein Schwam 

Er a u fticht 

_ #) Jetziger Diredieur der Maler- Acadernie zu Dresden. ee 5 

$*) Der Befitzer hat diefes Gemälde vom Maler felbit, in Dresden gekauft, und obgleich er fein Freund 
“u wap — ınit einer anfehnlichen Summa bezahlt, 


Der Heyland 'ift vorgeftellt in den beften Jugendjahren, auf feiner linken Schulter | 


fticht. Inder rechten herabhängenden Hand hält er einen Korb mit Paffions - Inftrumente. 
- Er nimmt feinen Weg mit leichten Schritten, von der linken zur rechten Seite des Ge- 

mäldes.. Sein Körper ift beytuıh en profil und der Kopf 3 von vorne zu fehn, im langen 
“' " purpurnen Rocke, mit bräunlichen Mantel. Um dem Haupte des Heylandes eine Klar- 
‘beit. Der Hintergrund macht eine ganz leichte Landfchäft; der Horizont ift fehr tief 

und beftehet aus einer fehr kleinen Ferne. Die ganze Figur ift von grofsen Stile. Man 

fielit die Bewegung des Fortfchreitens. Der Kopf ift voller Leben, und glücklich erhoben 

‘durch das treifende Colorit der fchönften Natur. Man fieht.mit Bewunderung, wie der 
 Meilter die Farben bearbeitet hat, 7: 


x 
2. 7 B,. L 
MR © TITIANO,. Mu hu 
Staffeley -Gemählde vom erften Stile des Meifters, St. FAnıLLe, 
.  beftehend aus fünf Figuren, etwas kleiner wie halbe Natur, 
: 2.2... Helz. 1 Fufs 8’Zoll hoch, 2 Fufs 2 Zoll breit. | 
"Die Maria fitzt, gegen die linke Seite des Gemähldes, im fchönen purpurnen’Rocke, 
untl das eine Knie mit einem blauen Gewande bedeckt; fie ift von vorne Dreyviertheile 
zu fehen, und der Kopf beynah im Profil. Das Kind Jefu fitzt auf einem weiflen Tuch 
auf ihrem Schofse, unbekleidet, fie hält es mit der rechten Hand, und mit der linken fafst 
fie das weifle Tuch. . Jofeph befindet fich hinten, ein wenig auf den in der rechten Hand 
haltenden Stocke ruhend; fein Kopf, beynahe en Profil, mit kurzen weiffen Haaren und 
Baart, Diedrey Figuren fieht man unter einer ausgefpannten grüßenGardiene. Elifbeth 
fitzt, den Rücken gegen die linke Seite des Gemähldes gewandt. Den Körper beynah 
von vorne und den Kopf en Profil; ihre rechte Hand ruht auf einem Gefäfs, und mit der 
‚linken hält fie einen Palmzweig. ' Der kleine heilige Johannes befindet fich vor feiner 
Mutter, hält mit der linken Hand ein langes Kreutz, mit der rechten reicht er dem 
Heilande ein weiffes Band dar, mit der Auffchrift: Ecce AgnusDei. Links eine einfache 
Ausficht in der Landichaft, 
i Die Contoure find zärtlich und behutfam. Die Schatten find ftark und durchfichtig. 
‘- In dem ganzen Bilde herrfcht ein diefem Meitter eigener vortreflicher Geil, 


vs No. 28. 29. 
“0000... 8ALOMON KONING. 
Figuren in der Gröffe von 6i7 Zoll, 
WR Holz, ı Fufs 5 Zollhoch, ı Fufs 9 Zoll breit. 
Der König Ahaspheros aufm Throne fitzend, am Fufse defielben zur Linken Haman 
undHarbonne {tehend, DieKönigin Efther fteht dem Könige gegen über, und hinter ihr 
Gefolge Im Vordergrunde ein Weib, befchäftigt mit den woldnen und filbernen 


Gefchirren, fo zur Mahlzeit dienen werden, die der König und Hamann bey der Königin 
nehmen follen, | | 


83 Das 
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\ Di Gegenflück 


elle vor, wie Ahaspheros von der Tafel auffteht, Efther fitzt noch, der Obernoffeher 
zur Seite, Hamann wirft fich auf der Erde vor der Königin, - 


'Diefe Gemählde, befonders Erfteres, find fchön grouppirt, gut gezeichnet und 
ausgeführt, Sie find faft braun in Braun gemahlt, und mit fehwarz abgewechfelt. Die 


Lichten -Figuren fpringen durch die. eingefchränkte Beleuchtung u PDFRIRF, Das 


Fleifch an den Figuren it zärtlich bearbeitet, | & 


No. 30. | 
NT HON RAPHAEL MENGS. 


igepFamille von fieben Figuren. 
*) Esquiffe von außerordentlicher Ausführung. 
Papier auf Leinewand. gezogen, I Fufs 3 Zollhoch, 10% Zoll breit. _ 
Maria fitzt im Vordergrunde gegen die linke Seite des Gemäldes gewandt, das Kind 
Tefü ruhet am Schofse feiner Mutter, und unbekleidet vorgeftellt, und blickt mit einer 
empfindfamen Miene aufwärts. Hinter dem Kinde fitzt Elifabeth 2 von vorne zu fehn. 
Sie it ganz in Gewand gehüllt, und nur das Geficht und die linke Haid zu fehen, Hinter 






ihr ganz im Schatten fieht man ihren Mann Zacharias, 'zu feiner Rechten ein bekleideter. 
Tingel, der den linken Arm auf feine Schultern legt, und ihn bei der. Hand fafst. Der \ 
heil, Jahannes ift en profil vor feiner Mutter, mit ein Knie auf der Erde ruhend, und ein 


Kreutz in der Hand, vorgeltellt: Br ift wenig bekleidet und erleuchtet. 
Der Hintergrund ftellet eine Landfchaft vor, die aber durch die Figuren faft ganz 


bedecket ift, Der Himmel ift verdunkeltvon einem grofsen Baum, der das] ieneln icht. 


| 


Diefes Gemälde ift ganz im Geifte des RAPHAEL Ursıno’s, und mit einer Be- 


ftfimmtheit gezeichnet, die die Aufmerkfamkeit der Kenner an fich a Die Conture 


mit fo vieler Sauberkeit; die Farben fo gut gemifcht und aufgefetzt; die Stellungen fo 


fliefsend; Die Gewänder fo fchän geworfen; die ganze Vorttellung mit fo viel Ausdruck; 
die Leidenfchaften fo gut dargeftellt, und endlich eine befondre Vebereinftimmung des 
Colorits und der Haltung im Ganzen, macht diefes zu eins der vollkommften Gemälde, 
No. 31, an | | 
ANTHON RAPHAEL MENGS. 
Figur in der Gröffe von $ Zoll. 


Esquifje von flarker Ausführung. 
Papier auf Leinewand gezogen, ı Fufs 2 Zoll hoch, 11 Zoll breit. 
Eine allegorifche Figur, die Ruhe vorftellend. Der Hintergrund macht einen Haven 


zur un ; in der Eerne eine Auflicht übers Meer 


| Micra . 


%) Diefer ausgeführte Entwurf auf geölten Papier, ıft der Gedanke zu einem grofsen Gemälde, welches 


der Her THOMAS JENKINS, ein in Rom wohnender kuglander, von MENGS für die 
“ Summa von 6000 Reichsthaler , kaufte, 





= 


EZ 


Menwä&s hat die Ruhe dargeftellt als eine fchöne junge Fran, Sie frütztfich ein wenig 


- auf ihren rechten Arm, in defien Hand fie einen Apfel hält, und in der Rechten einen 
-Blumenftraus; “ Ihr Haar ift mit einem Blumen - Kranze gezieret. Im weiffen Kleide und 
F gelblichen Gewande, worüber noch ein drittes von grünlichter Farbe geworfen ift. Rechts 


fieht man eine fliegende Taube. Am Ufer Mufcheln &ec. 

‚Die Stellung, der Ausdruck, der Contour, die Schönheit des F leifches, das elegante 
dee Draperie, die fchöne Ausfültrung, alles diefes machte es zum beften Gegenftücke, des 
Vorigen, wenn die Gröfle, und Voritellung es‘erlaubte, Ä 


| No, 32. 
ANTHON RAPHAEL MENGS, 
Darftellung Maria im Tempel, | 
Schr bricht behandelter Entwurf, fo zum Modelle des groß:n Gemäldes gedient hat, 
welches der König von Neapel für die Königliche- Capelle des Schloffes = zu 
2 Caxer ta, von MENGS malen lies... 

Leinewand. ı Fufs 44 Zoll hoch, ı Eufs $ Zoll, 
- Die natürliche und ausdruckvoile Stellung. der Märia, die ee auf den Stuffen des 
- Altars fteht, die Schönheit ihres Kopfs, die Miene womit: fie den Simeon anredet; der 
fchöne Stil der Engel fo-die Glorie ausmachen; die vollkommne Uebereinftimmung der 
Figuien im ganzen; def gefällige Ton worin das ganze Sujet dargeftellt ift5 widerfpricht 
hier nicht der Gröffe des Künftlers, Einige ausgeführte Theile, welche die Hauptfiguren 
A find hinlänglich, um diefen Entwurf unter die ausgeführteften und beiten Ge- 


" mälde zu ftellen, 

Re No.33.3 3% ee 

Zwey Entwürfe, von johön en tünd ‚asken Ausdrücke, 
Die Figuren in der Gröffe des ganzen Bildes 
Holz. ı Fuß 2# Zoli hoch, $-Zoll breit. 

| Die Zeit, unter dem Bilde eines nervichten Alten. Er fitzt von vorne Zu fehn, Mütze 
fich mit der rechten Hand auf einer langen Senfe, unter feinen Arm hält er ein Kind 
welches er verfchlingen will: Ein Gewänd von befondrer Lüftigkeit umgiebt diefe Figur, 
Das höhe Alter, an der ftarke Ausdruck, HR eine fchöne Beftrebung der Einbildungs» 
“kraft des Pinfels, Däs Uebrige der Figur. befteht fat Hur in einem kräftigen Contoure, 
und fo nervigt; dafs fie nur Stärke ind Bewegung athmet. 


Dös Gegenfiück 7 
ftellet vor, wie Jupiter den Ganimed davon führen läßt. Er ruhet mit der finken 
Seite auf dem Rücken des Adlers: Ganiimed fücht vermöge der einen Hand das Gleichges- 
‚wicht zu halten, ‚und mit der andren fützt er fich auf den einen Flügel des Adlers 


Diefe beyden Bilder können in der beiten Sammlung Platz Ändeih N 
{ 0.3 5 
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DIEPENBECK. Far 

j Eins Heise Famille von fehr fchönen Stiel RR 

- Kupfer. ı Fufs. 2 Zoll hoch, ‚ıoZollbreit. ° TR 

Maria fitzt beynah von vorne zu fehen, und hält das auf ihrem Schofse rahende Chriß- 

kind an der Bruft; Sie unterredet lich mit Klifabeth. Johannes befindet fich vor feiner . 
* Mutter zur Rechten des Gemäldes, ‚und fcheinet die Fülse des Heylandes küffen zu wollen, 


Hi  .... meben ihm ein Lamm. Links wird man den Jofeph hinter einer Säule gewahr, an wel 
Ih cher eine Gardine herunter hängt, Im ‚Hintergrunde eine Landfchaft. en 
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Die Eirhation in diefem Gemälde ift fchön; die Tateh find sefällig und helle; 3 die‘ 
Contöure find delicat und meifterhaft, j 


; on No. 36. 37. i 
f 3. DIE PRIOR a 
i Holz. ıFufs 33 Zoll hoch, 113 Zoll breit, 


Landfehaft mit Ruinen zur linken, zur rechten: zwey Bäume, Im Vordergrunde 
1’ 


| ° eine Kuh 2 von vorne zu fehen mit einer Kloke am Halfe, ein wenig mehr nach vorne 
j vier ruhende Schaafe, @ | | 
Das ee | | 
eine Ateleschen Vorftellung, Rechts gleichfals Ruinen mit alten Bildhauerarbeiten. Ä 
Eine Kuh ftellt fich hier ganz von der Seite dar, im Vordergrunde eine andre Tegedes 
nebenbey noch zwey Schaafe, wovon eins {chläft. | 
Diefe beyden. Gemälde find warm und von markichten Pinfel; richtig A [chön 
gezeichnet, ae Ä 


gl 
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No. 38. ET RL DEU 
! TIL ELLE, e 
' Leinewand. ı Fufs ı Zoll hoch, ı Fufs SE Zoll Ga 
Eine frifehe Landfchaft, von. warmen Colorite; natürlich BR mit vieler , Aus- 
führung gemalt, und mit fehr gefälligen kleinen Fi iguren, 


No. 39. 40, 

| / VOLLERDT. ‘1763. 

| Auffichten bey Dresden. 
-Leinewand. 2 Fufs 2 Zoll hoch, 2 Fufs 8 Zoll breit. 


!  Diefe beiden Landfchaften ftellen fruchtbare Gegenden vor, an der Elbe gelegen: 
man fieht unterfchiedne Häufer und viele kleine‘ Figuren, und eine Menge Vieh, ehr 
‚ übereinitimmend angebracht. , Die Malerey ift frifch und fchön, ünd nähert fich viel der- 
jenigedes Trıeus, deflen Schüler er war. Zwey elegante Gemälde. 


No. 4r. 





No.41r. 42. 
a . HEINRICH ROOS. 
Rn A Lhbwend; 3 Fufs 42 oll hoch, 2 Fufs ıı1 Zoll breit, 
A Der Kopf eines Kameels in völliger Lebensgröffe, nach der Natur gemalt. 


Roc Aal Das. Gegenflück. | 
ä Der Kopf eines Löwen gleichfals in natürlicher Lebensgröffe und in demfelben Stile, 
Die Stärke) das Naive und die Ausführung des Pinfels, kann das Auge des Kenners 
- nicht fättigen. | i 


| ..N0.49 44 
° 2 2 H. FISCHES. * 
ner 0 ‚Figuren in der Gröjfe von 16.4 17 Zoll. 
Leinewand. 2 Fufs 4£ Zoll hoch, 3 Fufs 3 Zoll breit. 
‚Der Einzug’ des Davids wie er den Goliath überwunden hat, viele Weiber kommen 
ihm en nach ihm Soldaten die von Saul angef ührt werden. 


By | eat Das ‚Gegenflück, 

‚ftellet vor, wie Abigael die Lebensmittel dem David opfert, die er ihn hat bringen 
laflen; ihn umgeben, eine Menge bewafnete Soldaten. Diefe beyden Scenen find in 
felfigte Landfchaften vorgeftellt. Der Pinfel diefes Meifters ift fefte; feine Zeichnung 
gut, und die Anordnungen fehr überdacht, 


u or No. 45. 46: 
ker | H EMSKERK. 
; ‚Holz.. ı Fufs hoch, 1 Fufs D: Zoll breit. 

Landfchaften. Auf jedem Bilde fieht man ein Dorf auf einer Anhöhe gelegen. Und 
vorne ein Fifchmarkt wo viele. Leute zugegen find. Von frifcher Farbung und be, 
Tongers leicht gemalt. | s | 

#2 Nest 

G. v. NIUWLANDT. ** ZPO 
‘Holz. ır Zoll’hoch, ı Fußs 3#! Zoll ef: 
| Zem rechten des Gemäldes fieht man ein altes verfalnes Gebäude, welches Achnlich- 
keit mit einer Rotonde hat, von eben fo einfacher als Zierlicher Bauart, und von wärmer 
. markichter Behandlung. Viele Gebäude fchliefsen fich an diefes, und machen eine ganze 
Derffchaft bis in- der Entfepnung zur Linken hin.’ Im Vordergrunde einige artige Figu- 
ren, Ziegen &c. 


78 


“Von fehr hellen Colorite und mit vielen: Fleiß ausgeführt, | 
C No. 48. 


Rn *) Der Rabe des Meitters beftider fich auf jedem.Gemälde. Der Künftler hat lange Zeit in Italien ge 
arbeiter, Nachher foll er als Maler am ‚Anfpachifchen Hofe gewelen feyn. 


a) Der Nahme des Meifters findet fich fo aufın Gemälde. 


’ 
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Br 48. SR I 
Nach JOSEPH VERNET. 
Leinewand. 2Fufs? Zoll hoch, 3 Fuls 5 Zoll breits. | 
Ein Seehaven, mit Ruinen und dem Stamme eines alten Baumes zur Linken; Rechts 
fieht man ein Schiff wo Güter ausgeladen werden &c. Der Vordergrund ift mit Figuren 
beyderley Gefchlechts belebt, in der Gröfle von 5a6Zollk Der Pinfel it fo leicht und 
doch behutfam , dafs jeder Kenner diefes Gemälde nieht für eine Copie halten wird, da 
es doch ficher eine ift. Sie ift von vorzüiglicher Güte, und Tre wohl ihrer Selten- 
heit wegen den Platz in einer guten Sammlung. = 
z ..N0.49 
BALTHASAR DENNER von ee 


Halbe Figur in halbnatürlicher Gröffe Rn ; 
Auf Leinewand. ıFufs 1 Zoll hoch, s14 Zoll breite ER 
Ein junger Knabe '*) von ungefähr $ bis ro Jahren, in Lillafarbner Wefte, grünen 
Mütze und kurzes Haar, im Begrif eine Aufter zu verfchlucken, die er in der rechten 
Hand hält; man fieht ihn dreyviertheile von vorne, und in einer fehr muntern Stellung. 
Jeder Kenner wird die fanfte und ausf ührliche Mannier des Denwers kennen; und 
diefe hat er auf eine glückliche Art vereinigt an dem Bilde feines Sohnes 


No. 50, 51. _ 
B GAEL. 
Leinewand. ı Fufs 10 Zoll hoch, 2 Fufs 8 Zoll breit. 

Landfchaft. Uebern Vordergrunde führt die Landftrafse,, von einer kleinen Anhöhe 
zur rechten, links im Thale, hin. Diefe ermunternde Gegend; ift, von.einer Menge Jäger 
theils zu Pferde, theils zu Fufs von ihren Hunden gefolgt, belebt. _ 

Das Gegenfück - 
Das Innere eines Dorfs. Links viele Häufer. Im Vordergrunde eine Wirthfchafes 


viele Reifende und Bauren befinden fich vor: derfelben. Darde werden asp Mit 
noch vielen Nebenfiguren. ä 


x an "Man fieht:in diefen Bildern den glücklichen Nachfolger WouUWERMANNS, wel- ne 


‘cher vielleicht nur der einzige war, der das Heitre in den Lüften, und das klare des 
Colorits im Ganzen, den grofsen Vorgänger, fo nachzuahmen Wine: Wind vielleicht, 
fpricht der befonders dreifte Pinfel noch fehr für das ae Genie diefes Meifters. Ya 
feinen beften Arbeiten, | | 

No. 5 


 GABRIEL METZU. 
‚Figur bis übers Knie, 
Holz. ıFufs hoch, ıFufs ı% Zoll breit, a 
Eine Holländerinn von mittleren Jahren, fitzt vorm Nähetifche. Ein weiffes Tuch 
liegt auf ihrem Schoofs, Sie ift im Begrif, mit einer befonders en a 1 
aden 


\ 


*) Sohs des Mahlers, 








I N. Ze 7 
- Faden durch die Nadel zu ziehen. Ihr Geficht ift im 1 Profil zu fehen. Der dunkle Hinter- 

grund macht gegen dem delicat gemalten Gefichte und den übrigen Liehtinafsen des Kr- i 

pers, den vortreflichften Contraft. Der leichte F leifs ift befonders an-diefem ae 


Gemitlde zu bewundern, 





Be No. El 
MIERIS. 
Figur bis übers Knie, 
Holz. ıFuf hoch, ı Fufs ı4 Zoll breit, 


An einem Tifche,: worauf ein Krug &c, fich befindet, fitzt. ein holländifcher Officier, 
2a fieht mit vergnügter Miene den Zufchauer an, in feiner Linken hält er die Tobacks. 
 pfeitfe, und in der Rechten ein grofses en "Hinten übern Stuhl hängt fein rother 
Roek, Leicht gemalt. 


No. 54. 
JOHANN VAN NECK. 
- Leinewand. 2 Fufs 5 Zoll hoch, 2 Fufs breit. 


hebirekikvon fteht die Wittwe mit ihren beyden Kindern zur Seite vor den Propheten 
Elifa. Einer von den Knaben blickt.den Propheten mit einer unfchuldsvollen Miene im 
. Gefichte. Im Hintergrunde eine Hütte mit Weinlaub bewachfen, durchgängig richtig 
- gezeichnet. Auf das natürlichfte colorirt. Und der delicate und ausführliche Pinfel 
macht diefem Meiiter befonders Ehre. 


al MM: - Noss. 
M. J- MIEREFELDT. 
Ä - Halbe Figur. 
Oval. Auf Kupfer. 8: Zoll hoch, 6 Zoll breit, 


Das Bildnis eines Mannes in altdeutfcher Kleidung. Er fteht neben einem Tifche, 
Der Hintergrund ein Zimmer. Selten findet man von die/em Meifter fo kleine Gemälde, 


are | No. 56. 
Ba Br De mern N lies re 


Leinewand. ıFufs2Zollhoch, ı Fufs 5 Zollbreit. 


 Aneinem klar fliefsenden Bache fieht man rechts die Rudera eines alten Gebäudes, 
Berge fchliefsen die Aufficht,. Bey Untergang der Sonne. Reifende und Hirten gehen 
durch diefen kleinen Gewäffer. Baurjungen reiten Pferde zur Tränke. Die Luft per- 
fpecktiv, und der leichte Pinfel — fo wie die edle Einfalt der ländlichen Natur — ift 
-befonders fchön an diefem Bilde ausgedruckt. 


Ca | No. 57. 


# N Ge bi 
attaquiren fich Cavalleriften, „wovon einer bis in den Flufs ve: rolgt wird. ÜUebern Vorder= - 
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No, NZ ee | 
DIRCK VON DR EELEN.  F 
Die Figuren: Wie Chriflus im Tempel rn von. 
SEBASTIAN FRANCK , 
:]olee 3 Fufs 4 Zoll hoch, 4 Fußs 7 Zoll. 
Jede Befchreibung von diefem koffharen Gemälde wird unvollkommen feyn! Die 


innere Majeftät läfst ich. nur empfinden. — Kein Nesrrs hat — und zwar nur im 


kleinen — einen folchen Tempel jemals hervorgebracht, in Rückficht der Bauart, Wahl 
des Stahdtpunckts, Beleuchtung und Haltung. Franck fcheint auch nur für diefem 
‚Bilde die Figuren gedacht und ausgeführt zu haben. Die Handlung geht im Vordergrunde 


vor, Die Compofition der fämmtlicken Figuren macht eine der fchönften Gruppen die 


man feheri kann. Die Zeichnung richtig und die Farbung Slänzend und fchön. Man weis 
nicht, welches-/ortrefliche an "zuerft bey diefem Gernälde anfchauen will; und.doch hat 
das Auge die erwünfchtefte Ruhe, Die Figuren un in der Gröffe von 8 Zoll, 


Bio, sg 
HONDEKOETER, 
Alles in natürlicher lebensgröffe - Be 
Leinewand: aFufs ı Zoll hoch, 3 Fuß g Zoll breite ae 


Theil einer ländlichen Hoffftädr. Im Vordergrunde ein Halın. Hinter ihm fteht eine 
Henne auf einer Erhöhung von Holz, und neben fir fitzt eigeg Taube. Eine zweite Henne 
fucht zu ihneti hinauf zu hüpfen, MitNebenwerken, Die uferft natürlichen Stellungen 
der Thiere, die nur das Genie 8 Künttlers hervorbringen konnte, fieht man ch 
wieder hier in diefem Bilde auf das glücklichite angebracht, und er fcheint es mit feltner 
Laune recht fehr- ausgeführt zu haben, | x 
SR » No, 5%. S a 

v. m BENT. 
Leinewand. 3F ußs o Zoll hoch, 3 Fuls ı Zoll breit, 


irge. Links fiefst ein Flufs im Thale bey einer Stadt vorbey. Zur Reihten 


gründe zür Linken galoppirt ein blafender Trompeter daher, vermuthlieh den Sies zu 
verkündigen den die eine Parthie davon zu tragen fcheint. ‚In der Landfchaft Be man 
den getreuen Schüler BerGuEems und deflen lichtes Colorit. . Die Figtren hat der 
Künftler ganz im Gefchmack und Geifte eines WOUWERMANNS gemalt, Diefes 


feltne Bild in feiner Art ih voR dreilter Ausf ührung und pikanter Würkung. 


Yin 6ar 


- 
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RE @ No. 66,. Der 
JOHANNES W. PICTOR, 1665. *) 
> Leinewand, 3 Fufs hoch, 4 Fufs 3 Zoll breit. 


Eine Habe, ‚Gebürgskette zur Linken. Rechts im Thale viele Städte. Im Vorder- 
gründe fieht man eine unzählige Menge Volks zu Pferde und zu Fufs mit beladepen 
Cameelen &e. Diefer Zug kömmt tief’ aus einet Höhle, und zieht fich durchs Tahl nach 
einer von den Städten, welche belagert zu ’feyn fcheint, _Diefes Bild ift von guter 
Farbung, fchöner Beleuchtung und ERBEN», ‚„ und auflerordentlich leicht und 


Se. yes | . a: 
en | No. 6r. Be 1 
DireR VON DEELEN. I” 


Die Figuren von Puızıp WouwEermanN 
{ Holz. 3 Fufs hoch, 3 Fufs 9 Zoll breit, 


‚wÄnfücht in Venedig bey Nacht, Zur Rechten ein grofses Gebäude, welches fanft 
durch den im Hintergrunde aufgehenden Mond beleuchtet wird. Viele Perfonen bey- 
derle ey Gefchlechts befinden fieh unter der Halle des Gebäudes. Ein Herr in fchwartz 
| fammetnen Mantel ‘und Ordensband führt feine Dame zu der geöfneten Kutfche; zwey 

"Knaben mit Fackeln gehen voran. Ein Bedienter führt ein Pferd vor, Die Beleuchtung 
der Fackein, mit den blaifen ‚Schein des’ Mondes, macht den vortreflichften Contra. Es 
feheint. als wenn fich-beyde Künftler auf eine eigentliche Art vereinigt haben, um eine 


- folche feltne Vorttellung von Beleuchtung‘ hervor zu bringen. Die Figuren find in der 





Gröffe von 6 Zell, Br :. 
EBEN RS "No, 62. 
wo VAN KESSEL. 
Leinewand. 3 Fufs 7 Zoll hoch,. 5 Fufs 16 Zoll breit 
In einer reitzenden Landfchaft fitzt zur Rechten Orpheus ünd {pielt auf der Leyer, 
. Um ihn verfainmlen fich eine Menge Thiere. Links eine Auflicht über Land und Wafer, 
Mit vielen Fleifs ausgeführt, - | 


No. 63. 
P. P,. RUBENS. (ad del 4 gehs 
In natürlicher Lebensgröffe, 
Leinewand. 3 Fufs 5 Zöll hoch, 4 Fuls 10 Zoll breit 


Zwitchen hohes Schilf am Ufer der Tyber liegt im Vorder stunde die Welfin und 
neben ihi, die nachherigen Stifter und Erbauer des alten Roms, RomuvrusundRenes, 
Mit froher Züttiedenheit biegt fie den Kopf und leckt.den Einen mit der Zunge: diefer 

3 üeht 


3 Es findet fich äuf diefe Art der Nahrye des Meifters auf dei Gemälde gefchrieben, deffen Mannier (ehe 
- unbekanntifs Der Befitzer hat auch langes Näachfuchen ungeachtet den Meitter nicht herausbringen können 


Se 


aa 


a a 





| 


Be Me 


-fieht nach feinen Bruder, der mit vergnügter unfchuldsvoller Miene auf ein in den Hän- - 


den haltendes Infe&t herab blickt.- Das fanfte im Contour, die frifche Färbung und der 
leichte Pinfel, welches alles nur einem ı Ruse NS Er > iR Berne i in diefen 
Bilde zu bewundern. 


E : ne ee ee RE 
ALEXANDER VON BREDAAEL, 1640. 

Leinewand, 3 Fufs 8 Zoll hoch, 4 Fufs 7Zoll breit; ; hy 

Das Innere eines grofsen Landhaufes, Im Vordererunde auf der Diehle ei ein - 

junges Mädchen und milcht eine Kuh die von einem alten Bauren gehalten wird. Zur 

Linken fteht die Bäurin beym Zuchbrunnen. Ein Knabe bringt auf einem Schubkarren 


Kohl &c,.kerbey. An der Krippe ftehen Pferde; gegenüber. Kühe. Mit noch vielen 
andern Sachen, ' Hinten fieht man durch die geöfnete ne ins ferne Dorf. 


Das Gegenflück. A | 
Vor einer Scheune fitzt ein Hirtenjunge zwilchen feinen Schaafen, Hält mit beyden 
Händen eine Flöte, und fieht mit vergnügter Miene nach der Hirtin um, die neben einer - 
Kuh ftehet, wo noch mehreres Vieh lieget. Hinten wird Korn vom fernem Felde herge- 
fahren und in die Scheunegebracht. Beyde Bilder find frey gemalt und mit einem markichten 
Pinfel ausgeführt. Eriteres ganz im Gefchmack des CorRnELIus SAGHTLEVEN;, 
nad Letzteres hat vieles von n, gem. Geifte.des alten D, Te NNIERS, 


No. 66. 67. 


BOTH. 
Leinewand, 2 Fufs 6 Zoll hoch, 2 Fufs ı1 Zoll breit, \ 
Gebürge mit vieler, Waldung, - durchfliefsenden Gewälfer und einige Rudera von 
alten Schlöflern &c. Jäger zu Der und zu Fufs mit ihren Hunden, aufden Landitraßen. 
Das Gegenflück 


von gleicher Vorftellung. Diefe beyden Bilder find ausnehmend frey behandelt. 
Von fchöner und frifcher Farbung und Meifterhaft ee gi 


u 


-J .. 5 r 
N Ne van VELDE, 
Holz. 2 Fuß 3 Zoll hoch, 3 Fufs 6 Zoll breit. 


Cavallerie ftürzt auf ein Corps Infanteriften ein, welche mit ihren Lanzen diefe fehr 


- unfreundlich begrüfsen. Von diefer Scene bis in den kleinften Hintergrund, fieht man 


eine unzählige Menge Truppen, die im Mittelgrunde auf einer Ebene zufamnen: ftofsen. 
Ein vortrefliches Gemälde, fowohl wegen des Fleiffes als fchönen Haltung. Man kann 
mit Recht Dgen, dafs diefes eines der Beiten des Sanken Meitters ift. 


_No.69. 








Fr - u 2 ; # E > No. 69. 3 i 
Er 3% L v LEYDEN 
: Holz, 'i Fufs 2 Zoll hoch, to Zoil’breit. 


Marta feht im Vordergrutide einer Landfchaft; die rechte Hand auf der Bruft gelegt, 
' mit det Linken fafst fie das blaue Bey ‚Im Hintergründe auf einer Anhöhe ein 


BEIC. 
No, 70 
Figuren in natürlicher Lebensgröffe, 
Leinewand. 3 Fuls 7 Zoll hoch, 3 Fufs 16 Zoll breit, 


"Ein junger" Mann fpielt auf der Guitarre, und fieht mit entzückender Miene nach 
' einem jungen Mädchen, welches hinter feinen $tuhl fteht und ihm ein Blatt Noten zuhält. 
Von ze FRSDUNB: feht natürlichen Colorite, und befonders fanft und delicat gemalt, 


No. ee 
LONDERSEEL. 
: Holz, @ Fufs ı Zoll hoch, 3 Fufs 2 Zoll breit. 


Ein dicker Wald, ° In der Ferne wird man herrfchaftliche Schlöffer gewahr, Zur 
Linken führt ein Herr die Dame iiber einen ichmaalen Steg. Bauren gehen auf der Land- 
ftrafse welche aus den tieffen Wald führet, Die ganze übrige Auflicht ift mit vielen 
Figuren belebt. Ein feltnes Gemälde, ganz im Gefchmack und fo ichön wie Davı» 

-VIinkEnsoom, 
RN N 
P. WOUWERMANN. 
Holz. 8 Zoll hoch, ı Fufs breit. 
Zwey Reuter in einer niederen Landgegend bey ftarken Winde, 


No. 73. 
—R TROYEN. 1649, : 
Holz. ıFufshoch, ı Fußs 4 Zoll breit, 


Die Auferweckung Lazarus. .Chriftus fteht auf den Stuffen welche zu der Höhle 
herunter führen. Im Vordergrunde Rudera und viele Zufchauer. - Rechts fieht man tief 
im Hintergrunde den Ausgang der Höhle Von guter Beleuchtung und mit vielen Fleifs 

- ausgeführt, 


No. 74. 
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N a :Exvd 'NEER. 169. | R a 
‚Holz. 11 Zoll hoch, ı Füßs 3 Zoll breit. | 


Der Paradies, mit fehr. vielen Thieren ‚ Im Vordergrunde 'Adam: und Eva ED 
Baum des Lebens, Diefes Gemälde ift.,von befonders angenehmer Farbung, und mit aus-_ 
nehmenden fanften Pinfel gemalt, und alles auf das Neihgite ausgeführt, 


No:75. N 
‚NETSCHER. Er, x 


 Leinewand: .ı Fufs 8 Zoll hoch, ; ı Fufs 8 Zoll breit. » 


Das Innere eines Zimmers, wo fich.eine Gefellfchaft von 5 Damen ae Theetifähe 
befindet. Im Hintergrunde fieht man ein Mädchen vorm Camien befchäftigt. ‚Ganze 
Figuren, Es fcheint, als wären einige von den Gefichtern der Damen nach dem Leben 
gemalt, und allo wohl zu en dafs es ein Familien Gemälde it. Das Colorit 
fanft und natürlich, Die Zeichnung richtig und gefällig, und die Ausführung befonders 


meifterhaft, 


3 


No.76. 0, 

hr ALB:DURER, Ä 
Leinewand, 3 Fufs,ı Zoll hoch, 2Fufs 3 Zoll breit. i Sa 

Der heilige Euflachius kniet vor den Hirfch ‚ weleher dasKr eutz Chrifti aufn Kopf 

hat: Neben in fteht fein weifles-Pferd. Im Vordergrunde fehr viele Jachthunde &c. 
Hinten Gebürge mit alten Schlöflern. Diefes Stück ift von A.D, felbft in Kupfer heraus, 

Ein fehr fchönes und feltnes Gemälde. | N ee ns 


‚No, 77. 
WIENANTS. 
Holz. ı'Fuls 2 Zoll hoch, ıFufs 7 Zoll breit. IE 


Hohe Gebürge zur Linken. an deiien Fufse ein kleines Waller, Rechts, im Vorder- 
srunde auf der 1 dndbralee wandernde Baturen und Reifende. Alles bey Untergang der 
Sonne auf das fchönfte beleuchtet. Ganz i im Ra" des Mo (UOHERON S. 


No. 78.’ | 
REMBRANDT. A 
Leinewand. 2 Fufs ıo Zeil! hoch, 2Fuls 3 Zoll breit.  ...- 


Die Bathfeba fitzt im Vordergrunde auf einer Anhöhe, und vor ihr eine alte Fraü 
‚die Ihr die Nägel am Fufse befchneidet. In der Ferne fieht man den König’ David auf 
feinem Schloffe. Ganze Figuren. Von a Beleuchtung, und ausführlich gemalt. » 


N No. 79. 





| No. 79. 
| el M ANNS. 
‚Holz. ı Fufs 9 Zolt hoch, 2 Fufs 3 Zell breit, 
Eine Stadt am. ‚Waffer gelegen bey Winterzeit. In der Ferne ein Dorf. Viele Per- 
'fonen amuliren fich aufm Eife ‚mit Schrittfchuh laufen und Schlittenfahren. Natürlich 
vorgeftellt, 
No. 80. 
3 B. BRENBERG. 
"Holz. ıFufs 4 Zoll hoch, ı Fufs breit. 
| Chriftus am Kreutz., Hinten zieht der Zug die Anhöhe hinunter nach der im Thale 
liegenden Stadt Jerufalem. Die dunkle Luft macht mit dem Hauptfujet den vortreflich- 
ften sahen Befonders keck od meifterhaft gemalt. . 


NS 88. . 
D. VERTANGEN. 
... Leinewand. 2 Fufßs 3 Zollhoch, 2 Fufs 11 Zoll breit. 

Zwifchen Gebürge mit vieler Waldung fliefst im Thal ein Flufs, worin fich Nymphen 
baden, Im Hintergründe die Rudera einiger alten Tempel. Im Vordergrunde zur Linken, 
im kühlen Schatten hoher Bäume, ehr Mercur den Argus einzufchläffern. Hinter den 
- Mercur fteht die weifle Kuh. _ Eine Gebürgskette fchliefst dieFerne. Das Heitere in der 
- Luft macht mit der Dunkelheit der Bäume. "len vortreflichften Contraft, und ift ganz im 

 Gefchmack eines Claude Lorrain gehalten. Die Figuren find richtig gezeichnet, natür- 
‚lieg. colorirt,‘ und harmoniren (ehr mit der Landichaft, Es it. gewils eines der beften 
Bilder diefe Meiters, / 


No. 82. 83. 
LOCCATELLI: 
Leinewand.. 2% Fufshock, 3 Fufs2 Zoll breit, 
Geblirgigte Land- und Waffergegend mit vielen verfallnen Gebäuden. Im Vorder- 
srunde hat der Künftler die F indung Mofes vorgettellt.. 


‚Das Gegenfück. 
Eine dersteichen Landfchaft worinn eine Räuberey abgebildet ift. Sehr ftark und 
meilterhaft gemalt 
No. 84. 
ANTHON RAPHAEL MENGS. 
. Leinewand. :2 Fufs 5 Zollhoch, 2 Fuß breit. 
Ein männlichet Attus.  Wahrfcheinlich nach dem. Leben feitzirt. Ganze Figur. 
Ohne Hintergrund. | 


D No. 83. 








N 0. 85. 86 | 
\ H EMSKER K. 
Leinewand. 2Fufss5Zollhoch, 2 Fufs ı1 Zoll breit. 
Luflige Bauren und Bäurinnen mit Kinder, vor ihren Häufern, 


No. 897.88. | BE 
RR. OS. es 
Leinewand. 2Fufs 2 Zoll hoch, zFuls 7 Zoll breit. 
Viele Hunde verfolgen einen Löwen, in einer gebürgigten Landgegend. 


Das Gegenfück. 


- Eine Bärenhetze. Leicht und markicht gemalt. 


No; 89. 90. 
PIETER WOUWERMANN. 
Leinewand. ıFufs 6 Zollhoch, ı Fufs iı Zoll breit. z 


Das Innere eines Stalles. Pferde ftehen an der Krippe. Ein Herr und Dame Korn 
men zu Pferde zur Thür herein. Hüner laufen umher. 


Das Gegenflück. 
Vor einer Schmiede halten einige Reuter an und laffen ihre Pferde befchläzen, ‚Be. 


packte Wagen kommen: der Anhöhe näher. Mit noch verfchiednen andern Figuren. 
Sehr brav gemalt. | E x 


vw 


No. 91. 
PHEIFFER. 
Leinewand. 2 Fufs 3 Zoll hoch, 2 Fufs 10 Zoll breit. 
Auf einem Piedeftahl fteht ein kupfernes Gefäfs mit aller Arten Blumen in einer 
grofsen Menge angefüllt. Im Hintergrunde ein Gartenprofpeckt. Sehr natürlich und mit 
vielen Fleifs, | 
No. 92. 
J. €. KRÜGER. ı761. 
| Leinewand. ıFufs ı Zoll hoch, ı Fuß 5 Zoll breit. S | 
Hirten führen ihre Heerde bey einem alterı Gemäuer vorbey bey Untergang der 
Sonne, Leicht gearbeitet im Gefchmack des BERGHEMS. 
| "No. 92. 
Nach WATERLOW. 
Holz. 5 Zoll hoch, 6& Zoll breit, Be 
Dorfgegend mit Waldung. Im Vordergrunde einige Bauren, _ a . i 
| 0,94. 





we Er we; 
N0.94. . | 
SCHNEIER junior p. HAFNIEA. 
Az Leinewand. 8% Zoll Bari, 9 Zoll brei. 
Auf einem Tifche befindet fich verfchiedne Arten Brodt. Natürlich vorgekellt. 


| | N0.95. _ 
Ä > Unbekannter Meitter. 
2 Holz. rFufs 2 Zoll hoch, ı Fufs breit. 

‘= Maria mit dem, Kifide. Halbe Figur. ' 

\ a, - No. 96.290. 

" BABTISTA MONOTE. 
Leinewand. ı Fuß ı0 Zoll hoch, ı Fufs 3 Zoll breit. 
Blumen in Gefäfse ftehend, auf fteinerne Piedeftals.. Im Hintergrunde Landfchaften, 
its meifterhaft und natürlich gemalt, und von befonders frifcher Farbung. 
No, 100. 


GERHARD SEGHERS. 
| Halbe Figuren. 
‘Leinewand. ı Fufs 62 Zoll hoch, 2 Fufs ı Zoll breit. 
Viele Heilige ‚ in deren Mitten Chriftus. Warm.colorirt und bray gezeichnet, 


# 


No. 101. 102. 
STRANOVER. 
n ‚Leinewand. 2Fufs 2 Zollhoch, 3 Fufs 3: Zoll breit. 
u Gebirge mieaang Reifende und) äger. Vonden beiten Bildern diefes Meifters, 


; No. 1023. 
2. Uubekanu ter Meifter. 
| Holz. 2Fuß ı Zoll hoch, 3 Fufs breit. 
Waldung beyilintergang der Sonne. Im Vordergrunde Hirten mit ihren Heerden, 


No. 104. 105. 
Gefchmack des GIORGIONE. 
Holz.. ı Fufs ıo Zoll hoch, ı Fufs 7 Zoll breit, 
Fliftorifcher Manns- und Fraunskopf im alten Coftume. Von ftarker Bearbeitung. 


No. 106. 
M. B. p. 
Ganze Figuren in Lebensgröffe. 
Leinewand, 5 Fufs 2 Zoll hoch, 3 Fufs $ Zoll breit 
Eine Mutter mit ihrem Sohne und Tochter in altdeutfcher Kleidung. Ein Familien 


ee: 
Da No. 102. 





Ä "No 107. 108. a Be, De 
JUNKER er e Er 
Holz. 9 Zoll hoch, ı14 Zoll, | er 
ST: und Waflergegend mit Staffage, 
»\.No..ıch, 130.04 \ Be 
‚I & SCHOEN. . is . 
(genannt der Römifche.) Ä | a | 
Leinewand. zo Zollhoch, ı2 Zoll breit, 
Land- und Waffergesend, Die eine bey w interzeit. at Staffage, 





Nett 112, 
BUSCH von SALZTHALEN. 
Holz gZoll hoch, 6 Zoll breit. 
Die fich erftechende Lucreti. Halbe Figur, 


Das Gegenfüch wo 
Ein junges Mädchen hält in ihrer rechten Hand eine N le, ‚Hinten eine Nifche, _ 
Befonders delicat behandelt, | | 2 | 


No. ım. 


von DOUVEN. 
Leinewand. ı Fufs 7 Zoll hoch, ı Fufs 3 Zoll biete, 


Die reuige Maria Magdalena kniet vor einer RUONe ; woraufein Tadtanköpg &c, 
fich befindet. 


No. I 14: 1 ie 
AMIECDONI 
‘‘Leinewand. 3 Fufs hoch, 3 Fufs7 Zoll breit, 
Loth zwifchen feinen bey yden Töchtern fitzend, hält mit beyden Händen ein Trink. 


gefchirr; über ihnen hängt eine Gardiene. Zur ink im Vordergrunde Gefäße &e, 
in un a: das in Kläninen ftehende Sodom und Gomtorra, i 


Das Gegenfück, 


Der Hain Mainre. Abraham kniet vor den dreyen Engeln nieder und will ihr Knie 
umfaffen: Zur rechten wird man die Hütte gewähr, und in der Thür feht die lIaufchende 
Sarati, : Diele beydeu Gemälde find auf das richtigfte und edelfte gezeichnet, Die Geyiän 
der von grofsen Styl. - Die Compofition einfach ind fehr gefällig, die Färbung friich und 

och Auflerf natürlich, Der’ Pinfel leicht wand fertig: . Det Farbenaufiragitark 


ge | Ni v, 116, 








ed BET EIB 29 
No. 116. 
p Ho M A S. 
| Leinewand.“ 2 Fufs 3 Zollhoch, 3 Fufs breit, 

“Ein alter Chimicus in feinem Laboratorio vorm Feuerheerd fitzend. Im Hintergrunde 
Ks fich noch zwey andre Perfonen, Mit einer Menge Nebenfächen, Von guter 
Beleuchtung. Im Gefchmack des Tennier, 
gr No, ıı7 

| .. VAN BENTUM. 
| "Halbe Figur, faft Lebensgröffe, 
ers:  Leinewand. 2 Fufs 6 Zoll hoch, ı Fufs 8 Zoll breit, 

Ein alter Mann mit thränenden Auge fchlägt beyde Hände betend zufammen. Vor 
. ihm hängt eine brennende Lampe, welche eine fchöne Beleuchtung verurfacht, Diefes 
Bild macht den Schüler SCHALKEN s Ehre, 


No. ıı8. 
-.-.%.M. MOLENAAR 
Holz, 2 Er 6 Zoll hoch, 3 Fufls 5 Zoll beeit, 

Das Innete eines großen Landhanfes. _Im Vordergrunde auf der Diele find einige 
ema in Streit gerathen. Einer et fehon halb todt auf der Erde; ein andrer ‚ falt von 
Wuth vafend, will ihn mit Säbel Eh Meffer noch Hiebe verfetzen, wird aber von 
Weibern zuriick gehalten, Andre nehmen die Flucht zur Thüre hinaus, Kinder fachen 
fich zu verbergen. Hausgeräthe fällt über einander, Diefes alles formirt eine der 
- fchönften Gruppen im Ganzen, und if: auf das Meiiterhaftefte beleuchtet, Die Leiden- 
fchaften in den Gelichtern find glücklich ausgedrückt, und alfes mit vielem Fleißs aus- 
geführt, To dafs man es mit Recht für eines der beiten Bilder diefes Meitters halten kann, 


ugs ei IND EOS 
e CHEVALIER PIETRO LIBERtE. 
{ Figuren in natürlicher Lebensgröffe, 
‘  Leinewand. 2 Fufs 9 Zoll hoch,‘ 3 Fufs 4 Zoll breit 
Allegorifche Vorftellung der Liebe, Das jüngfte von den Kindern, welches auf 
einer grünen Draperie ruhet, hält die Mutter mit fröhlicher Miene in den Armen. 
Corredt gezeichnet, fanft colorirt und fehön gemahlt 
ey No. 126, 
R. STOOP, 
Holz, «1 Fufs 4 Zoll hoch,  ı Fufs breit, 
Anhöhe mit Bäumen am Wafler, über denfelben führt eine Landitrafse, auf dem 
felben ein Reifender, Im Vordergrunde reiten einige Bauren Pferde zur Tränke Frey 
Baal. ganz im Gefchmack des PıETR DE LAARS, 


) 3 No, ı27, 





Ne 12T. “ | Es 
H.. GOLZIUS. | 
Kupfer. 2 Fufs 2 Zoll hoch, 3Fuß ı Zoll breit, 


Das Mahl Belfazar. Die Gefellfchaft fitzt an einer grofsen Tafel über den ganzen : 
Saal. Belfazar mit feiner Gemahlin unter einem Thronhimmel. Einige von den Gäften- 


fehen mit Erftaunen nach Erfcheinung der Hand. _Mit noch fehr vielen Nebenfiguren, 
als Soldaten, Aufwärter &c. Sehr gut beleuchtet. Ganz im Gefchmack und fo fauber 
wie ROTTENHAMMER ausgeführt, ER 


No. 122, 
COYPEL. ; 
Kupfer. 1 Fufs 6 Zoll ‚hoch, 2 Fuß breit. 


 Galathe auf dem Meere, mit einer Menge Tritonen und Paere umgeben. Im 


Hintergrunde der nem 


No, 123, 
| ©. POELENBOURG. 
Holz. ıo Zoll hoch, ı Fufs ı Zoll breit, 


Amor zeigt. einem Hirten die erfchlagne Fauna „ welche auf einer Anhöhe im Vor= 
dergrunde ‚einer reizenden Landfchaft lieget. N: 

Hintergrunde ein dickes Gebüfche. Blaue Berge Forlielfen die Ausficht. Diefes Gemählde 
itt fo gefällig und fo fchön und delicat gemahlt wie VAN DER WER FF. 


No, 124, 
AA LS, 
 Leinewand. ı Fufs hoch, ı Fufs 3 Zoll breit, | 
Ausficht übers Meer. Zur Rechten rudert eine grofse Galeere. Links hohe Berge 
mit alten Sehlöffern. Im Vordergrunde am Ufer Fahrzeuge und einige Figuren, Leicht 
und keck bearbeitet. - \ $ 
| No, 125. 
‚Unbekannter Meifter. 
Holz. ı Fufs 3 Zoll hoch, ı Fufs 7 Zoll breit. ns 
Das Innere eines Dorfs. Im Vordergrunde ein Zugbrunnen, einiges Vieh und Figuren. 


No. 126. 


: | K. MOLENAAER. 
Holz. 6 Zoll hoch, 6 Zoll breit. 
Ein Bauer carreflirt eine Bäuerin, die,an einem T ifche fitzt. Halbe Figuren. 


No.127. Ä 





r Ferne noch einige Figuren. Im 


4 


er EN 42 
Unbekannter Meifter. 
Holz. 7 Zoll hoch, 5% Zoll breit. 
Ein Marien. Kopf mit ‚niederfehenden, Blick. | 


| No. 128. 
4 D. v. BERGEN. 
Leinewand. 2 Fufs $ Zollhoch, 3 Fufs 9 Zoll breit. 


 Landfchafte Im Profpeet eine Stadt mit, VREBETE Im Vordergrunde 
Stange: ‚ANRGRIEh ee | * 


No. 120. 120. 
C. ve FIORL 
Leinewand. 2 Fufs 16 Zoll hoch, 3 Fufs 10 Zoll breit. 

h Gefäfse mit einer Menge. aller Arten Blumen, von guter Farbung und fehr frey 
E und ftark gemahlt. | 
; N. 0. = | 
 HEERSCHOP. 

Leinewand.  ı Fufs 2 Zoll hoch, ı1# Zoll breit, 
Ein Mädchen fitzt auf einer Tonne, Ein Knabe belaufcht fies 


No, 12323. 
| Yitekänien Meifter. 
| - Leinewand. 2 Fufs 10 Zoll hoch, 2 Fufs 2 Zoll breit, 
Das Bildnifs eines Mannes in natürlicher Lebensgröfie. 


No. 133. 
Nach MICHAEL ANGELO. 
Leinewand. 2Fufs 4Zoll hoch, 1 Fufs 4 Zoll breit, 
Chriftus am Kreutz, Unten Maria und Johannes. In den Wolken Engel. 


No. 134 & 137%: 
Vier Vorftellungen ausm gemeinenLeben, Auf Glas gemalt, 


\ No, 159- 





F ei contourirt und fehr ausführlich aufgetufcht, und Aue BengiE gut erhalten. 


ie - e x a SSR No. I: 138. BR Rn ae u ir N a n > 
Eine hö schft feltne Seminar von 200 Sti Folk Oreinale En Gesch n En gr Ei 
cırm von SAnDRAT inkleinato. Diefe find diefelben, welche nachhero in Kupfer Er 


geftochen worden find, unter dem Titul als das »ene Teflament. “Sie find. alle mit.der 7 


Rn ‚No, 199 | 


Abreg& de la Vie des plus fameux Peintres, avec leurs Portraits &c. par M x% £ Aa 


de 1’Academie Royai des Sciences deMoxrtrEL l IER. = Theile. u MDECXLV 
in at | x 


No. 140. er N 


Defeription’ ” Tableaux de la Gallerie Royale‘ & du Tabinet, de Sans- Schei, 
Seconde Edition, A Potsdam, MDCELXAXT. 8vo, > 
@ 
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